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und wiegten das Kind , oder wedelten ihm die Flie⸗

gen ab !

Klara .

O ich glaub ' s gern , daß Du nicht begreifſt , wie

irgend Einer in der Welt ſeinen Schwur halten ſollte!

Dritte Scene .

Ein Knabe .

(tritt ein ) Da ſind Blumen ! Ich ſoll nicht ſagen ,
wovon .

Leonhard .

Ei , die lieben Blumen ! (ſcchlägt ſich vor die Stirn )

Teufel ! Teufel ! Das iſt dumm ! Ich hätte welche

ſchicken ſollen ! Wie hilft man ſich da heraus ! Auf

ſolche Dinge verſteh ' ich mich ſchlecht , und die

Kleine nimmt ' s genau , ſie hat an nichts Anderes

zu denken ! ( er nimmt die Blumen ) Alle behalt ' ich ſie
aber nicht ! Cu Klara ) Nicht wahr , die da bedeuten

Reue und Schaam ? Haſt Du mir das nicht einmal

geſagt ?

Klara . ( nickt )

Hebbel ' s Maria Magdalene .
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Leonhard .

( um Knaben ) Merk ' Dir ' s , Junge , die ſind für

mich, ich ſtecke ſie an , ſiehſt Du , hier , wo das Herz

iſt ! Dieſe , die dunkelrothen , die wie ein düſteres

Feuer brennen , trägſt Du zurück . Verſtehſt Du ?

Wenn meine Aepfel reif ſind , kannſt Du Dich melden !

Knabe .

Das iſt noch lange hin! ( ab )

vierte Scene .

Leonhard .

Ja , ſiehſt Du , Klara , Du ſprachſt von Wort⸗

halten . Eben weil ich ein Mann von Wort bin ,

muß ich Dir antworten , wie ich Dir geantwortet

habe . Dir ſchrieb ich vor acht Tagen ab , Du kannſt

es nicht läugnen , der Brief liegt da . ( er reicht ihr den

Hrief , ſie nimmt ihn mechaniſch ) Ich hatte Grund , Dein

Bruder — Du ſagſt , er iſt frei geſprochen , es

freut mich ! In dieſen acht Tagen knüpfte ich ein

neues Verhältniß an ; ich hatte das Recht dazu , denn

Du haſt nicht zur rechten Zeit gegen meinen Brief

proteſtirt , ich war frei in meinem Gefühl , wie vor
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